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Deilage zu Uk 278 dev Karlsruher Zeitung .
Gamstag, II Oktober 1880 .

Rrchtfprrchung .
8 Straßburg , 9 . Okt . (Das reichsländische Ober¬

landesgericht ) m Colmar hat kürzlich zwei Entschei¬
dungen getroffen , die ein weitergehendes Interesse bean¬
spruchen dürften . Nach der einen bedarf es eines zu¬
stimmenden Beschlusses des Familienrathes , um die vom
Vormund eines Minderjährigen beantragte Entlassung
des Mündels aus der deutschen Staatsangehörigkeit zu
erwirken , und es bedarf überdies dieser Familienraths¬
beschluß noch der gerichtlichen Genehmigung , und zwar
durch das zuständige Landgericht . Den Entscheidungs¬
gründen des Oberlandesgerichts entnehmen wir folgen¬
des : „Nach französischer Rechtsanschauung kann die
Staatsangehörigkeit als ein hochwichtiges , in alle Lebens¬
verhältnisse des Menschen tiefeingreifendes und zugleich
persönliches Recht , nur durch einen Willensakt der Person
selbst, nicht durch Willensakte gesetzlicher Vertreter ver¬
loren gehen . Für die deutschen Gebietstheile des ehe¬
mals französischen Rechts hat das Reichsgesetz über die
Erwerbung und den Verlust der Bundes - und Staats¬
angehörigkeit vom 1 . Juni 1870 in 88 13 ff. insofern eine
Aenderung herbeigeführt , als die Staatsangehörigkeit
auch eines Minderjährigen durch Entlassung verloren
gehen und demselben letztere durch eine von der höheren
Verwaltungsbehörde des Heimathsstaates ausgefertigte
Entlassungsurkunde ertheilt werden kann . Der dem Min¬
derjährigen aber anhaftende Mangel der zum Antrag
auf solche Entlassung aus der Staatsangehörigkeit erfor¬
derlichen Willens - und Verfügungsthätigkeit muß , wie bei
allen Rechtshandlungen des Minderjährigen , nach Maß¬
gabe der landesgesetzlichen Bestimmungen gehoben wer¬
dest . " Die oft leichtsinnig gestellten Forderungen der
Entlassung Minderjähriger aus der deutschen Staatsan¬
gehörigkeit werden durch diese Entscheidung erfreulicher¬
weise erschwert . Wie mancher Elsässer hat es in spä¬
testen Jahren tief bereut , so leichtsinnig seine Heimath
varlassen zu haben , in die er ja meist niemals zurück-
kshren darf . — Die zweite Entscheidung des obersten
Gerichtshofs im Reichslande bezieht sich darauf , ob eine
Polizeiverordnung der Bezirkspräsidenten , daß zur öffent¬
lichen Anheftung einer Privatanzeige , Geschäftsankündi -

« tg rc . an den Häusern oder Schaufenstern der Läden
ie polizeiliche Crlaubniß erforderlich sei , Rechtskraft

habe . In einem Fall in Metz , wo ein Tabakhändler in
s-eiuem Laden eine Aufschrift ^in französischer Sprache
ohne vorherige polizeiliche Erlaubniß angeheftet hatte ,
war die Rechtskraft vom Schöffengericht , sowie dann vom
Landgericht verneint . Das Oberlandesgericht , an welches
die Sache gelangt war , entschied jedoch, daß der Bezirks -
fprtzfident zum Erlaß der Polizeiverordnung befugt war
Md daß letztere rechtskräftig sei. Die Verordnung stütze
Ach -auf hier noch zu Recht bestehende Gesetze von 1789 ,
1790 , 1796 und 1871 und verstoße auch nicht gegen
SmdSre Gesetze oder Verordnungen . Der Zweck der poli¬
zeilichen MroriMmg sei u . a . , die französische Sprache
hei öffxrMchen ÄuÄchriften rc. möglichst einzuschränken ,
tveil der Gebrauch Vieser Sprache dazu diene, der Unzu¬
friedenheit nüt dem durch den Friedensvertrag vom 10 .
Mai IST ? geschaffenen Zustande , der Zuneigung zu
Krankreich und dem Wunsche nach Wiedervereinigung
mit diesem Lande einen für Gleichgesinnte wohlverständ¬
lichen Ausdruck zu geben . Der demonstrative Gebrauch
dieser Sprache bei öffentlichen Aufschriften könne eine

beständige Anreizung zum Festhalten an französischem

Nachdruck »erbäte» .

Der Obervogt oder der Tag von Renchen .
8. Von Lucian Reich . (Fortsetzung .)

„Volk - fache , nicht Parteisache soll es sein " , stimmte Paul
herzhaft bei.

„Vox xopnli , vox äst I" lenkte eer Doktor diplomatisch ein -

„D 'rum , Freunde , werbe Jeder in seinem Kreis . Belehrt , klärt

aus , werft Feuerbrände in die Herzen ' Auch Ihr , Freund Paul ,
dürft nicht länger müsst « stehen. Ihr seid Mediziner - Gebt hin ,
erwirkt Euch vom Obervogt Consens , rm Thal hier Eure Kunst
»uSüben zu dürfen Dann habt Ihr Spielraum , frei mit dem

Landvolk zu verkehren , nach allen Seite » hin für unfern Zweck
zu wirken .

"

Paul warf 's nicht weit weg ; er zeigte sich geneigt , den Rath
zu befolgen . „ES drängt mich, " sagte er, „sogleich thätig einzu-

greifen , diesem allgemein verhaßten Mann unter die Augen zu
treten ".

„Thut 'Sl " ermunterte ihn Burkhard . „Der Anlaß gibt sich
wie von selbst."

„Er sei krank , sagt Ihr , vielleicht nimmt er Erch gleich zum
Leibmediku» an - Der Neuling erweckt oft Vertrau « , das man
dem Längstgewohnten gerne zu entziehen pflegt, " kilkulirtc der
Doktor . „ Welch' köstliche Gelegenheit würd ' Euch m werden ,
ihn auSzuforschen , ihm in dir Karten zu schauen , die » gen uns
geplanten Winkelzüg ' und Anschläg ' kennen zu lernen .

"

„UmstandSkrämerei !" brummte der Hannes unwirsch vorstch hin .
„Gelegenheit ja !" entgeguete Paul , dem die ihm zug dachte

Rolle nicht zuzusagen schien , „im richtigen Moment das Vistr
zu lüften , ihm den Namen meines verrathenen BaterS in 'SOHr
»u donnern ."

„Ader laßt Euch warnen , junger Mann, " glaubte ihm Gu „ -

PelioS eiuschärfe» zu müssen . „Schaut seiner Tochter nicht U
tief in die Augen ; sie soll 'ne Hexe sein , verlockender als dsi
Mümmrlchen üben im Ser .

"

„Gegen Hexenwerk, Doktor » glaub ' ich gefeit zu sein" , erwiderte
zuversichtlich lächelnd Paul ; dann erbot er sich» nächster Tage
schon im Obervogtriamt vorzusprechen .

Burkhard glaubte , eS werde sodann da » Zweckmäßigste sein.

Wesen und französischen Gesinnungen und daher ein Hin¬
derniß det Befestigung des bestehenden Zustandes und
eine Gefährdung der Sicherheit des Staats bieten .

ch Karlsruhe , 10 . Okt . ( Oberlandesgericht . )
Da der Beständer die Minderung des Bestandzinses selbst
dann begehren kann , wenn ein Theil der Bestandsache
durch Zufall zu Grunde ^ eht, steht ihm neben dem Rechte
auf Entschädigung das gleiche Recht auch dann zu , wenn
der Bestandgeber die Ueberlieferung eines Theils der Be¬
standsache verweigert . Ein derartiger Minderungsan¬
spruch ist nicht dadurch bedingt , daß der Bestandgeber
wegen Erfüllung seiner Verbindlichkeit in Verzug gesetzt
wurde .

Der ursprüngliche Vermiether behält , auch wenn er die
Miethsache verkauft und der Käufer in den Miethvertrag
eintritt , seine Eigenschaft als Vermiether gegenüber dem
Miether . Dieser ist daher durch den Verkauf der Mieth¬
sache weder rechtlich noch thatsächlich benachtheiligt und
kann nicht wegen der Thatsache des Verkaufs einfach vom
Vertrage zurücktreten , ohne den Miethzins für die Kün¬
digungsfrist zu leisten.

Die persönliche Dienstbarkeit , des Wohnungsrechts ist
durch das Gesetz sowohl bezüglich des Rechtes , als be¬
züglich der Ausübung für unübertragbar erklärt . Daraus
folgt , daß dasselbe dem Zugriffe der Gläubiger nicht
unterliegt . (Nur die Nutznießung ist dem Gerichtszu¬
griffe unterworfen .)

Grotzherrogthum Maden.
Karlsruhe » den 10. Oktober .

* (Das „Verordnungsblatt der 3 olldircktion ")
Nr . 19 führt außer den »on uns schon gebrachten die folgenden
Personalnachrichten auf : Zolleinnehmer PH . I . Scherer in Fahr¬
haus wurde wegen vorgerückten Alters uud dadurch bedingter
Dienkunfähigkeit in den Ruhestand versetzt. Versetzt wurden die
Grenzkontroleure F . F . Müller in Wollmatingen nach Konstanz ,
A . Würth in Randcgg nach Wollmatingen , S . Schmclzinger
in Leopoldshöhe nach Randegg , I . A . Heilig in Radolfzell
nach Brennet und I . G . Tschumy in Brennet nach Leopolds -
Höhe. Hauptamtsgehilfe I . Schmid in Freiburg wurde in pro¬
visorischer Weise mit Bersehung der Stelle des Grenzkontroleurs
in Radolfzell betraut .

* (Dem „ Berordnungsblott der Steuerdirektion " )
Nr . 16 entnehmen wir folgende Personalnachrichten : Finanz -
Praktikant CH . Reischmann , z . Zt . erster Gehilfe bei der kom-
binirten Verrechnung Villmgen , wurde , seinem Ansuchen gemäß ,
behufs Ableistung seiner Militärdienstpflicht auf 1 . Oktober d . I .
seiner dermaligen Stelle enthoben . Die erledigte Steuerein -
nehmerei III in Mannheim wurde dem Steuereinnehmer L - Pfef¬
fer bei der Steuereinnehmern IV daselbst, die Steuereinnehmern IV
in Mannheim dem Steuereinnehmercigehilfen L . Kern bei der
Steuereinnehmern II daselbst unter Ernennung desselben zum
Steuereinnehmer übertragen . Der Steuerkommifsärassistent F .
Meßmer , z . Zt . bei dem Steuerkommifsärdienst Karlsruhe
Stadt , wurde zum Assistenten bei der Katakerkontrole der
Steuerdirektion , der Steuerkommifsärassistent K . Richter , z . Zt .
bei dem Steuerkommifsärdienst Mannheim Stadt , zum Assistenten
bei der Katakerkontrole ernannt und Steuerkommifsärassistent
K . Hornung , z . Zt . bei dem Steuerkommifsärdienst Waldshut ,
in gleicher Eigenschaft zum Steuerkommifsärdienst Mannheim
Stadt versetzt.

* Bruchsal , S . Okt . (L eh r erv er s a m m lu n g . ) Zu der
gestrigen Lehrerversammlung in der Turnhalle , mit welcher zu¬
gleich eine Erinnerungsfeier für den 100 . Geburtstag des berühmten
Pädagogen Diesterweg verbunden war , hatten sich laut „Kraichg .
Zeitung " trotz der ungünstigen Witterung wohl an 200 Bolks -

ibm für ein Quartier im „ grünen Baum " zu Kappel zu sorgen ;
ein solches werde zur Ausübung seiner Praxis gelegener sein .

„Aber, " setzte er bei : „Niemand darf Euch vorderhand anders
kennen, als unter dem bisherigen Namen SPcrrlin ."

„Paulus Sperrlinus , Doktor der Arzneikunde aus Straßburg "

verbesserte der weltersahrene Gumvclius .
Die Tagesordnung führte sie hierauf zur Berathung und Fest¬

setzung der Artikel , die der nächsten Landgemeinde ebenfalls vor¬
gelegt werden sollten .

„ Könnt die Müh ' sparen, " warf verächtlich der Hannes ein .
„ Mit all ' dem vielen G 'schreibsel ist der gemeine Mann um all '

sein' Rechtsame kommen ! Todesstraf sollt drauf g
'setzt werden ,

wer hinfort noch schreiben lernt .
"

„Du meinst weil Du 's nit kannst , Hannes !" verlachte ihn der
Pfeiferjörgle .

„ Was ich kann , will ich in Bälde zeigen I" brummte Jener
drohend vor sich hin .

Sie setzten sich um den runden eichenen Tisch ; es war eines
jener praktischen Bauernmöbel , die Jahrhunderte lang in Ge¬
brauch geblieben, einen doppelten Zweck erfüllten . In der Mitte
hatte er eine eingelegte Schieferplatte , die dem Bauer als Rechen¬
tafel , dem schriftführenden Doktor aber jetzt dazu diente , die ge¬
machten Vorschläge zu notiren , zu korrigiren und je nach Ueber -
einkommen zu ergänzen . Zur Grundlage nahmen sie die be¬
kannten , früher schon verbreiteten „zwölf Artikel aller Bauern¬
schaften und Hintersaßen der geistlichen und weltlichen Obrigkei¬
ten , von welchen sie sich ganz hart und hoch beschwert vermeinen " .

Nachdem das Geschäft glücklich zum Abschluß gebracht , lud sie
der Hausbesitzer zu einem Mahl und Ehrentrunk , unten in der
großen Stube . — Die Sonne stand schon tief » als die Gäste ,
stark angefeuchtet vom verzapften Bühlerthäler , dem Hofe ihre «
splendiden Wirthes den Rücken kehrten .

V.
Wie in den meisten namentlich kleineren Städten , war auch in

unlcrm Marktflecken an der Billot bei einem Tdeil der Einwob -
>erschast eine entschiedene Hinneigung zur Sache der unzufriede -
» n , aufständischen Landvölker zu verspüren . Offen bekannten
vile sich zu dieser Farbe , ungeduldig des Tage » harrend , wo eS

fchullehrer aus den Bezirken Bruchsal , Bretten , Eppingen
und Wiesloch eingefunden . Nachdem Herr Oberbürgermeister
vr . Gautier die Versammlung namens der Stadt , Herr Kreis¬
schulrath Keller namens der Schulbehörde und Herr Ober¬
lehrer König namens der Bruchsaler Lehrerschaft willkommen
geheißen , ergriff Herr Lehrer Burkart von Ubstadt das Wort ,
um in sehr eingehendem Vortrag ein Lebensbild DiesterwegS in
allen Stadien seines vielseitigen Wirkens zu geben . Herr Ober¬
lehrer König » welcher die Versammlung leitete . ergänzte den
mit großem Fleiß ausgearbeiteten Vortrag durch Mittheilung
mehrerer interessanter Einzelheiten aus dem Leben DiesterwegS
und gab alsdann das Wort Herrn Hauptlehrer Heidt von
Dill - Weißenstein , welcher in überaus lebendigem und anregendem
Vortrag die Frage beleuchtete, inwieweit die von Diesterweg , dem
deutschen Pestalozzi , im Interesse des Lehrerstandcs aufgestellten
Forderungen heute als erfüllt zu betrachten seien und in welcher
Richtung das beute Erreichte noch der Ergänzung bedürfe , um
dem Lehrcrstande diejenige Lebensstellung zu sichern , die ihm ge¬
bühre und zu freudiger Erfüllung seiner schweren Berufspflichten
nothwendig sei . Am Schluß seines Vortrages wies Redner auf
die Nothwendigkeit hin , daß die Lehrer sich mit den immer mehr
in den Vordergrund tretenden sozialen Fragen eingehend beschäf¬
tigen und gerüstet seien, wenn es gilt , der auch auf das Land sich
ausdehnenden Agitation der Sozialdemokraten entgegenzutreten .
Herr Oberlehrer König ergriff alsdann nochmals das Wort ,
um den Herren Rednern für ihre gediegenen Borträge zu danken ,
und schloß mit dem Wunsche , daß das Gehörte nicht verloren
gehen , sondern veredelnd wirken und reiche Früchte tragen möge .
Ein vortrefflich gesungener , volltönender Choral bildete den
Schluß der anregenden Feier .

L > Offenbnrg , 8. Okt . (MooSthurmeinweihung - —
Landwirthschaftliche Wintrrschule . — Schwur¬
gericht . — Verein gegen Hausbettel .) Unter ungemein
großer Betheiligung nahm die Eröffnungsfeier des MoosthurmeS
bei schönstem Wetter einen in jeder Hinsicht befriedigenden Ver¬
lauf . Der Aufstieg von hier aus erfolgte über Brandeck . Nach
dem Emvfang der Festgäste auf dem Thurmplatz fand die feier¬
liche Uebergabe des Thurmes seitens des bauleitenden Zweig¬
vereins Obcrkirch an den Hauptverein statt , worauf man durch
Wälden - Oedsbach nach Oberkirch abstieg » woselbst die Festthcil -
nehmer sich bei einem gemeinsamen Mittagsmahl in der „Linde "

zusammenfanden . — An der landwirthschaftlichen Kreiswinter¬
schule dahier beginnt der Unterricht für neu cintretende Schüler
Montag den 3 . November , für solche dagegen , welche den Unter¬
richt zum zweiten Male besuchen, Montag den 24 . November . —
Die öffentlichen Sitzungen des Schwurgerichts vom 4 . Viertel¬
jahr 1890 beginnen Montag den 27. Oktober . Zum Vorsitzenden
wurde der Großh . Landgerichtsrath Mag » zu dessen Stellver¬
treter der Großh . Landgerichtsrath Ernst ernannt . — Der
Verein gegen Hausbcttel hat im verflossenen Monate September
an 84 Durchreisende Mittagessen , an SIS ^
und Frühstück gewährt und dafür im Ganzen 117 M . 76 Pf .
aufgewendet .

Literatur .
Jngenienrkalender 1801 . Herausgegeben von Th . Beckert

und A . Polster . 13 . Jahrgang . Preis 3 M . , Brief¬
taschenausgabe 4 M . (Berlin , Verlag von Jul . Springer . )

Von diesem in erster Linie für den Maschinen - und Hütten¬
ingenieur bestimmten Kalender ist soeben der Jahrgang 1891 er¬
schienen . Innere Einrichtung und Inhalt haben gegen die Aus¬
gaben für 1889 und 1890 theils eine Erweiterung , theils eine
veränderte Anordnung erfahren , wodurch die Uebersichtlichkeit er¬
höht und die Benutzung bequemer gestaltet wird . Während im
vorigen Jahrgang eine Tabelle der Winkelgeschwindigkeiten , einige
dem Feuerungstechniker die Berechnung der erforderlichen Luft -
mengcn und der entstehenden Verbrennungserzeugniffe erleichternde
Tabellen hinzukamen , im Kapitel Wärme die Tabelle über die
Exvansivkrafl des Wafferdampfes stark erweitert wurde und die
Abschnitte über Wasserwerke, Gasfabriken und Mahlmühlen eine
den neueren Ehrfahrungen entsprechende Umarbeitung erfahren

ihnen vergönnt sein werde , dem Bunde der „ christlichen Verbrü¬
derung " beizutreten . Den Anhängern der alten Ordnung aber
konnte es nichts weniger als zur Ermuthigung dienen , als eines
Morgens bekannt geworden , ihr Junker Wolf von Windeck habe
über Nacht die Burg seiner Väter geräumt , und mit dem kost¬
barsten Hausrath in die Sicherheit der Stadt Straßburg sich
begeben , es seinem Vogt und Schaffner überlassend , hinter den
Quadermauern der doppelthürmigen Veste den anhebenden Sturm
abzuwarten , sich abzusinden mit den Dingen » die da kommen
würden . Schon bei Beginn der Unruhen hatte der Bogt seine »
Sitz in Bühl verlassen und sich oben in dem schwer zugänglichen
Felsenhort einquartiert .

Auch dem markgräslichen Obervogt waren Winke zugekommen ,
auf seine persönliche Sicherheit bedacht zu sein ; so namentlich
von seinem Hausfreund Ulmer . Dies war ein Mann , der seine
Zeit begriff und sich nach ihr zu schicken wußte , durch Handel -

s chaft und Spekulation emporgekommen, machte er jetzt vorzugs¬
weise Geldgeschäfte , indem er dem vielfach verschuldeten niederen
Adel mit dem Zaubermittel Geld unter die Arme griff . Allge¬
mein hieß es , er trage sich mit der Hoffnung , mit der Hand der
jüngsten Tochter des Obervogts — die ältere war an einen Herrn
von Rathsamhausen im Elsaß verheirathet — auch dessen schöne»
Gut . einen großen Rebhof in der Farrrenhald , sein eigen nennen
zu dürfen . Und er würde dieses Ziel vielleicht erreicht haben »
wären die Zeiten ruhigere geblieben; so aber legten sie ihm , dem
klugberechnenden Mann , eine gewisse Zurückhaltung auf . Er
zählte nämlich zu den , keiner Zeitperiode fehlenden Charakteren ,
die , beweglich wie die hölzerne „Drille " auf dem Hardmatthof ,
mehr dem herrschenden Windzug , als eigener Ueberzeugung und
Herzensneigung folgen . Vorsichtig wie auf dem Eis , das da
und dort schon Riffe zeigt , hatte er seit Wochen seine Schritte
seltener zum Hause de- ObervogtS gelenkt. War e« doch nicht
mehr ganz geheuer , sich als dessen Freund und Gesinnungs¬
genossen zu bekennen.

Und so hatte er auch heute — eS war just Markttag , der viel
fremdes , aufgeregtes Volk hercinaefübrt — den Weg außen herum ,
am Graben hin genommen, um unbemerkt durch ein Hinterpförtchen
in '» AmtSgebäude zu gelangen -

(Fortsetzung folgt .)



haben , bilden in dem vorliegenden - 3 . Jahrgang (1891) vorMemdie Tabellen und Anleitungen zur Bestimmung der Zeiten fürdie Bearbeitung der Maschinenteile von R . Schulze eine durch¬aus neue und dem Praktiker höchst willkommene Zugabe . Dem2. Theil ist eine gänzliche Umarbeitung zu Thcil geworden : neben
zahlreichen aus der Praxis stammenden Tabellen haben u . A .
auch die Anleitungen zur Untersuchung von Dampfkesseln und
Masckinenanlagen Aufnahme gefunden , und die Beispiele von
Hochofenanlagen sind dem derzeitigen Stande der Technik ent¬
sprechend neu ausgewählt worden . Auch der neue Jahrgang be¬
kundet die zweckmäßige Anlage dieses im wahren Sinne des
Wortes „Taschenbuches " , das dem Hütten- und Maschinen¬
ingenieur in knapper Form auf kleinem Raum eine Fülle werth-
vollen Materials bietet und bei seinem geringenUmfang von dem
Besitzer jederzeit mit sich geführt werden kann .

Das Oktoberheft der von Paul Lindau herausgegebenen,im Verlage der Schlesischen Berlagsanstalt (vormals S . Schott -
laender) in Breslau erscheinenden Monatsschrift „Nord und
Lüd " ist diesmal von ganz besonderer Reichhaltigkeit und ver¬
dient deshalb allseitige Beachtung. Es wird eröffnet durch eine
Novelle von Meister Wilhelm Jensen „Astaroth, ein Gebild des
1ö . Jahrhunderts " ; Professor Lübke in Karlsruhe bringt einen

« arm geschriebenen Artikel über den beamten MÄer Wilhelm
Riefstahl , dessen Porträt dem Hefte belgegeben ist ; Mul Heysc
ist durch einige meisterhafte Uebertragungen von Gedichten des
Carducci aus dem Italienischen vertreten ; Professor Otto Krüm¬
mel in Kiel theilt seinen interessanten Reisebericht über die Ber¬
mudasinseln mit ; Wilhelm Reils in Berlin liesA eine psycho¬
logische Studie : „Der große Mann und seine Zeitgenossen " mit
mancherlei Seitenblicken auf den Fürsten Bismarck ; Moriz Car -
riere in München erörtert die sehr zeitgemäße Frage des Natu¬
ralismus in der Kunst ; Ernst Bötticher in Berlin vxrtheidigt
sich gegen seine Angreifer in seiner Polemik gegen Schliemann ;endlich spendet Rudolf Schmidt in Kopenhagen noch eine Novelle :
„Der hippokratische Eid " . Vielseitige bibliographische Notizen
beschließen wie immer das in jeder Beziehung werthvolleHeft.

Das kürzlich ausgegebene erste Heft (Preis 1 M .) des siebenten
Jahrgangs der Oktavausgabe von «Ueber Land «nd Meer "
(herausgegeben von Prof . Josef Kürschner, redigirt von Otto
Baisch, Stuttgart . Deutsche Berlagsanstalt ) enthält wieder soviel des Lesenswerthen. daß Jeder seine Interessen zu gleicherZeit befriedigt findet . Neben vorzüglichen Romanen ( „PhantasuS "
von W . Berger und „Reise nach dem Nordkap" von G Herrn'
stein ) , hervorragenden wissenschaftlichen und belehrenden Artikeln,

die größentheils an die Zeit anschließen , enthält es . eine ganzeReihe reich illustrirter Schilderungen , wie ditz ühxr
' die Schützen

feste , TcSbädeleben , ErÄin, deck Tchäuplay IW Wetterfestes , das
neue Panzerfahrzeug „Siegfried ", Achenseebahn , Wallis , ein
Stahlbad in Westfalen, die neue Hoftracht, Bremer Ausstellung,Porträts des neuen Reichsbankpräsidenten, Prinzen Alexander von
Preußen . Prinzen von Schaumburg -Livpe und seiner Verlobten;
endlich in einer besonderen Rubrik „Aus Zeit und Leben" eine
Fülle von Notizen, Bücherbesprechungen , Räthseln , Handsckriften-
bcurtheilung u . s . w . Unter den zahlreichen Künstlern, die zum
Schmuck des Heftes in Einzel - und Textbilderu und Kunstbei¬
lagen beigetragen haben , sind zu nennen : Böhmer, Prölß . Preller ,
Knökel , Achenbach, Gtcffan , Runge , Quittry , Weber, Brozik,Seiler , Linz , Stoltberg und Andere . Den Reichkhum des Heftes
hier zu erschöpfen ist unmöglich, das volle Verständniß dafür
gibt nur das Heft selbst , das von jeder Buchhandlung auf Ver¬
langen zur Ansicht zu erhalten ist und dessen genaue Durchsicht
wir jedem Leser und mit bestem Gewissen empfehlen .

Verantwort !. Redakteur : I . B. : Joseph Hartmann in Karlsruhe .
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> Rmk ., 7 Gulden sitdd. und Lolland .L Rmk., 1 Franc — 80 Psa .

M .
M .
M .

105 .90
106.10

.. . . 99.60
M . 106 . -
M . 99 .40

Bayern 4 Obligat .
Deutsch ! 4Reichsanl

. 3V- „
Preußen 4 Consols

„ 3s/2 „
Wtbg . 4 /, Obl . v . 1879 M . 101.10

„ 4Obl . v. 75/80 M . 102.30
Oesterreich 4 Goldrente st. 95 .50

„ 4 ' ,/z Silberr . fl . 78.50
„ 4V- Papierr . st. —
„ 5 Papierr . v. 1881 89 .90

Ungarn 4 Goldrente fl. 90 .30
Italien 5 Rente Fr . 9410
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 100 —
dto . 4 Aeuß. Anl . V. 1889 88 .10
Rußland 6 Goldanl . R . 111 .30

„ 511 Orientanl . PR - 80 .40
„ 5111 „ HR . 80 .80
„ Cons. v. 1880 R . — .—

Port - 4 ' /» Anl. v . 1888 M . 90 .90
„ 3 Ausländ . Lstr . 61 .60

Serbien 5 Goldrente Lstr . 89.10
Schweden 4 Oblig M . - . -
Span . 4 Ausländ . P . 76 .30
Berner 3 ' / ?, Obligat . Fr . 98 .20
Egypten 4 Ünif. Obl . Lstr . 97 .30

„ 3'/- Privil . Lstr . 93 . -
Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 80.70

Bank-Aktien .
4Vs Deutsche R .-Bank M . 142 40
4 Badische Bank Thlr . 117 30

175.—
139 50
160 30
166 50
114 —
84.50

Frankfurter Kurse vom Oktober 18W.
Eisenbahn -Aktien . 14 Gotthard IV. S .4 Meckl - Frdr . -Franz M . — .— 4 Schweizer Central

4Vz Pfälz .Max -Bahn st. 152 .30 4 dto . Nordost 85-87

Kr.

M .

5 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelsges.
4Darmstäoter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Bereinsb.
4 Deutsche Unionbank M .
4Disk . -Komm. - A . Thlr . 225 .40
5Oest . Kredit ö . st. 273° 44 Rhein . Kreditbank Thlr . 12150
4 D . Effektenb . 50°,« Thlr . 129 .50
4 D . Hyp .-Bk. 50°,« Thlr . 104 .10

4 Mälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahn
5 Gal . Karl -Ludw . --
vOest - Ung . St .- B . Fr . . 218
SOest . Südbahn (Lmb .) st. 133' /,5Oest . Nordwest fl . 194
5 „ „ Vit . 8 . fl. 2tlV -

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 SO
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest. Nordwest v. 74 M .5 , „ Vir. L . ft.
5 „ „ Vit . L . st .
3 Raab -Oed -Ebenf . M .
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal gar . E . - B . kl. Fr .
5 Gotthard IV- S . Fr .

fl. 121 .30 5 Südbahn steuerfrei
Fr . 16180 4 dto . M .fl. 300°/4 !3 dto . Fr ."

180V»!bOest . -U.St . -B . 73 -74 st.

102 . 70 3 Oldenburger
102 .704 Oesterr. v- 1854
— . - i4 . V. 1860

78 .70
108 .20
93.—
91 .80
71.50
82 .60

100 40

105.- 4 Stuhlw .Raab - Gr Thlr . 10150
99-50 ! Unverzinsliche Loose
66.80 per Stück in M .
— . - >Ansbach- Gnnzenh. fl 36 .50
83 .90 Augsburger fl. 27 .80
64 .80 Braunschweiger Thlr . 105 60

Thlr . 130 .30 20 Franken-Stück 16.10
fl . 122 .80 Engl - Sovereigns 20 30
fl . 126 .20 Obligationen and Jndnftrie -

3 dto . V- VIIV Em .
38ivorn . 6 . Via . 0 .2bToscan . Central Fr 102 .70
5Weststc.E .-B . 80stfr. Fr . 104 . -
6South . Pacif . Cal . l -M . 110 80

Pfandbriefe
4 Pr .B .-K .-AV1l - IXThlr .100 .60
4 Preuß - Ceutr -Bod. -Kred.

85 L 100 Tblr . 101 .80
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100 50
3 '/- dto . M . 94 .70

Verzinsliche Loose.
3V» Preuß . Präm . Thlr - 175 .83.80 4 Badische Präm . Thlr - 139 60jParis57 .10 4 Bayrische Präm . Thlr . 141-60 Wien

103.30 4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 134 . Dollars in, .Oosd

reiburger
Kurhessische
Mailänder
Meininger
Oesterrercher
dto . Kredit v.
Schwedische

Fr . 3120
Thlr . 322

Fr . 10 17 .90
fl. 27.50

V 1864 fl . 319
1858 l . 3-6 20

Thlr
Ungar. Staats fl . 255 50

Wechsel «nd Sorte ».
Amsterdam fl . IM 168 .55
London Lstr 1 20.37

Fr . IM 80 .45
fl. IM 177 . - -

416

Aktie « .
3*V Freiburg v 1888 M
3 Karlsruhe v- 1886 M -
Ettlinger Spinnerei fl.
Karlsruh . MaschinellstM
Bad . Zackerf Wagh

88.30
127 -
148 50
94,40

217 —3 Deutsch Phönix 20° « E
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/« T
o Westereg eln-Alkali-W
5 Dortmund . Union M ,
5 Alpine Montan abgest .
4V - dto - M
4 Rom st G S . 1 Lire
4 dto - Ser . 11- V1 Lire

Standes icrrl . Anlehe» ," 'enb .-Büdingen fl. 101 .50

lr- 125 .30
15190
112 .—

9950

8tz -50

3Vs Äsend -Birstein 87 M 9 l -2o
Reichsbank- DlScont
Frauffurter Bank-Discont S

-?
0

/«

Nr . 1831 . Stadtgemeinde Pfnllendorf , Amtsgerichtsbezirk Pfullendorf .G6 8 Oeffentliche Aufforderung
zur - Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Untcrpfandsbüchern derStadtgemeinde Pfnllendorf , Amtsgerichtsbezirks Pfnllendorf ,eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Blatt Seite 213) , unddes Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungenbetr. (Ges .- u . V .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgericht unter Beobachtung der im s 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V . -Bl . S . Ä ) vorgeschriebenen. das Fortbestehen dieser Ein -

Rechtsnachtheils, daß die
. er Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindebause zur Einsicht offen liegt.

Pfullendorf , den 8 . Oktober 1890 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:Vollmer . Riem , R athschr . _« Ärgerliche Rechtspflege .

Oefsentliche Zustellungen.
G .590 .2 . Nr . 13,738 . Mannheim ,

Der VorfchußvercinLadenburg E . G ,in Ladcnburg, vertr. durch RechtsanwaltUr . Rosenfeld , klagt gegen den Karl
Keil , ledigen Maler , und den Kutscher
Albert ( Adalbert) Keil von Ladenburg,
z . Zt . an unbekanntenOrten , als Rechts¬
nachfolger ihrer verstorbenen Mutter ,
der Franz Keil Ehefrau von Ladcnburg,aus Darleihe vom 4 . Juni 1880 , mit
dem Anträge auf Verurtheilung der
Beklagten» und zwar mit den Mitde -
klagten August Keil , Jakob Keil und
Barbara Keil je zu einem Fünftel haf¬
tend , an den Kläger 2000 M . nebst 5"/«
Zinsen vom 15 . April 1890 an, sowie
200 M . nebst 5°/„ Zinsen vom Klag¬
zustellungstage zu bezahlen , und ladet
die Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor die 4. Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf
Montag den 15. Dezember 1890,

Vormittags 8Vs Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 3 . Oktober 1890 .
Schneider , .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
G .587 .2 . Nr . 5708 . Offenburg .

Wilhelm Stemmle in Oberachern,vertreten durch Rechtsanwalt Muser ,
klagt gegen K . I . Stemmle von
Oberachern , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , und besten Ehefrau ,
Augusta, geb. Fink, zur Zeit in Mug¬
gensturm» aus Bürgschaften in den
Jahren 1884, 1886 , 1888 und 1889 mit
dem Anträge auf Verurtheilung der
Beklagtenunter sammtverbindlicherHaft-
barkeit für Hauptsumme , Zinsen und
Kosten den Kläger für die übernomme¬
nen Bürgschaften schadlos zu halten
und demgemäß die folgenden Beträge
direkt an die unten genannten Gläubi¬
ger oder an den Kläger zu bezahlen
oder diesen in anderer Weise von den
erwähnten Bürgschaften zu befreien , und
zwar :

I . 4800 M . nebst 5°/« Zins vom 20.
Februar 1886 ,
3580 M . nebst 5 °/« Zins vom 7.
Februar 1889 ( Gläubiger Adolf
Huber in Acheru ),

II . 3200 M . nebst 5 °/« Zins vom 1 .
Januar 1890 (Gläubiger „ Vor¬
schußverein Sasbach "

) ,III . 14M M . nebst 4V ? °/« Zins vom
1 . Oktober1889 ( Gläubiger „ Spar¬
kaffe Acheru ") ,IV . 1600 M . nebst 5 °/« Zins vom
31 . Dezember 1888 ( Gläubiger
„Vorschußverein Kappelrodeck "

) .und ladet den Beklagten K. I .Stemmle zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor die CivilkammcrII . des Gr . Landgerichts zu Offenburgauf
Dienstag den 23 . Dezember 1890,

Vormittags 9 Uhr »mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg, den 6. Oktober 1890.
Gerichtsschreiberci Großh . Landgerichts.

Seifert .
G .585 .2 . Nr . 7527 . Adelsheim .Der Lokomotivheizer Christian P feu f fer

zu Karlsruhe , vertreten durch Rechts
agent Ladenburger in Mosbach, klagt
gegen die Ehefrau des Kürschners Jo
Hann Winter , Rosine , geb. Pfeuffer
von Adelsheim , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Erbtheilung
auf Ableben des Vaters der Beklagten,des Landwirths Josef Pfeuffer von
Mosbach , laut notarieller Verweisungmit dem Anträge auf Verurtheilung
der Beklagten zur Zahlung von IM M .
nebst 5 °/« Zinsen vom Klaazukellungs -
tage an , sowie vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des ergehenden Urtheils,und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Adelsbeim auf :
Dienstag den 25 . November 1890,Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Adelsheim , den 7 . Oktober 1890.
Raub ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.G .584 .2 . Nr - 17.658. Lörrach .
Friederike Künstlin , Dienstmagd in
Basel, vertreten durch Agent Hemmerlcin Lörrach , klagt gegen den Maler
Gottlicb Künstlin » zuletzt in Basel ,nun an unbekanntem Orte , auf Rück¬
zahlung eines von der Elfteren dem
Letzteren Ende 1888 geleisteten Dar¬

lehens von 365 Francs --- 292 Markmit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung dieses Be¬
trags und vorläufige Vollstreckbarer -
klärung des Urtheils und ladet densel¬
ben zur Klagverhandlung in den auf
Montag den 17. November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
angcsetzten Termin vor das Großh .
Amtsgericht dahier.

Zum Zweck der Zustellung wird Ge¬
genwärtiges öffentlich bekannt gemacht .

Lörrach, den 30. September 1890
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Appel .
Aufgebote .

G .583 .3. Civ. -Nr . 27,550. Karls¬
ruhe . Frau Emma Hoffmann Wit¬
we, geb. Schumacher in Hamburg , eng¬
lische Planke Nr . 17 , vertreten durch
die Rechtsanwälte P . A. Smith und
vr . M . Leo allda, hat das Aufgebot
folgender Urkunden

1 . Lebensversicherungsvertrag, abge¬
schlossen zwischen der Allgemeinen
Versorgungsanstalt im Großher-
zoathum Baden zu Karlsruhe und
Wilhelm Christian Johannes Hoff¬
man« , Tanzlehrer zu Hamburg ,
vom 30 . Dezember 1885 bezw. 23.
Januar 1886 , Nr . 55,307, über
1000 M . ,2 . Lebensversicherungsvertrag zwi¬
schen denselben vom II . Dezember
1882 bezw. 29 . Dezember 1882 ,Nr . 41,321, über 2000 Mark , be¬

antragt . Der Inhaber der Urkunden
wird aufgefordert, spätestens in dem auf

Mittwoch den 13 . Mai 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,

Akademiestr . 2 , II - Stock, Zimmer Nr .
13, anberaumten Aufgebotstcrmin seine
Rechte anzumeldenund die Urkunden vor¬
zulegen , widrigenfalls die Kraftloser -
klärung derselben erfolgen wird.

Karlsruhe , 30 . September 1890 .
GerichtsschreibereidesGr . Amtsgerichts.W . Frank .

G .642 . 1 . Nr . 9113 . Kenzingen .Das Gr . Amtsgericht Kenzingen hatunterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Johann Georg Demmler , Land¬
wirts, in Bahlingen , besitzt auf Gemar¬
kung Endingen die Liegenschaft L .B .Nr .9295 : 11 ar 2 w Acker und Rain im
Gewann Wyhlerbach, neben Rochus
Schorn Ehefrau und Gemarkung Bah¬lingen. Bezüglich dieser Liegenschaft
besteht ein Eintrag in den Grund - und
Pfandbücheru zu Endingcn nicht .Es werden alle Diejenigen, welche an
diesem Grundstücke in den Grund - und
Unterpfandsbücheru nicht eingetrageneund auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa-
miliengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge- '
fordert, solche spätestens in dem auf :
Montag den 22 . Dezember d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzten Termin bei diesseitigem Ge¬
richte geltend zu machen , widrigenfalls
die nicht angcmeldeten Ansprüche dem
Aufgebotskläger gegenüber für erloschen
erklärt werden .

Kenzingen, den 8. Oktober 1890.Der Gerichtsschreiber:
Nuß .

Ko>k»rS»« s«hre«.
G .635. Nr . 8590 . Buchen . Ueber

das Vermögen der Handelsfrau Dina
Marx , geb. Baer » Inhaberin der Fir¬ma Marx Baer in BSdigheim» wrrd, j

da die Gemeinschuldnerin ihre Zab>
lungen eingestellt hat, heute am 8 . Ok>
tob er 1890 , Nachmittags 4 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Wilhelm Kiefer ick
Buchen wurde zurck Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderunge» sind bis zum 30.
Oktober 1890 bei dem Gerichte an-
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintrelendeuFalls über
die in 8 120 der K .O . bezeichnten Ge¬
genstände , und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf

Freitag den 7 . November 1890 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Vcr-
pfllchtuckg aufgelegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum30 . Oktober 1890 Anzeige zu machen

Großh . Amtsgericht zu Buchen,
( gez . ) Mäinhard .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
Oppenheim er .
Emmendingen .

Konkurs des Moses
Hemmevdickger , Han¬
delsmann von Eichstetten
betreffend .

Zur Abnahme der Schlußrechnungund Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzcichniß wird Schlußter¬min bestimmt aus:
Donnerstag den 30 . Oktober 1890 ,Vormittags 10 Ubr .

Großh , bad . Amtsgericht,
gez . 1>r . Glock.

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber:

Jäger .
Bekanntmachung ,

G .640. Sinsheim . Im Konkurse
gegen Kaufmann Leopold Fcldmann
von Steinsfurth soll mit Genehmigung
deS Gerichts die Schlußvertheilung jiatt-
finden .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
dahier aufgelegten Verzeichnisse beträgt
die Summe :

Der bevorrechtigten

1 .

3.

4.

6.

Ltrafrechtspflege.
Ladungen .

r .457 .3 . Nr . 7586 . Waldsh ^rt .Wilhelm Groß IV, geb am 24 .
September 1866 in Kadelbrtrg,
Dtenstknecht , zuletzt wohnhaft 'da -
selbst, , , ,
Friedrich Meier , geboren a« :Ä .Mai 1866 zu Schwerzen , Mfo
wirth , zuletzt wohnhaft dasewitP
Reinhard Stoll , geboren gMi- .
März 1867 zu Engelschwa»« -
Taglöhncr , zuletzt wohnh . das-Ib) .Emil Kaiser , geb. am 4i»LF -
tobrr 1867 zu Görwitzl, Sä
zuletzt wohnhaft daselbst,Emil Simmler , geboren lOktober 1867 zu Grießen,üer, zuletzt wohnhaft dasell" „dann Straßer , geb.

G .636 .

a, 1867 zu Grunholz , SckWieh,
zuletzt wohnhaft daselbst ,7 . Leo Maier , geb . am 18. Febrmfi
1867 zu Kadelburg , Portier, - zu¬
letzt wohnhaft daselbst , . . .8 . Hermann Slörk , geb. «WjM .
März 1867 zu Oberlauchmmgcu,Schmied, zuletzt wohnh . däsMft ,werden beschuldigt » als Wehrpflichtigernder Absicht, sich dem Eintritte in den

Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnitz da^
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬tem miütärpflichtigen Alter sich außer¬halb des Bundesgebiets aufgehaltea zuhaben ,

Vergehen gegen K 140 Abs . 1 Nr . 1des St . G . B .
Dieselben werden auf

Dienstag den 2 . Dezember 1890,Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptverhand-
luna geladen .

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wer -
dicselben auf Grund der nack 8 472 derSt .P -O . von dem Großh . Bezirksamt
zu Waldshut über die der Anklage zuGrunde liegenden ThatsaLeu ausgestell¬ten Erklärung verurtheilt werden .Waldshut , den 30 . September 1890.Der Großh . Staatsanwalt :

König .G .614 . 1 . Nr . 6231 . Kehl

Forderungen . . . 25 .50 M .
b . der unbevorrechtigten

Forderungen - . - 13321 . 15 „
Zusammen >3,346.65 M .

Der verfügbare Maffe >bestand :
7991 M .

Sinsheim , den 9 . Olober 1890.
Der Konkursyrwalter :
Theodor Ho 'fmaun .

Erbeiuwisuug.
G .557 .2 . Nr . 19,0-0 . Schwetzingen .

Heinrich Wolf II Witwe, Katharina ,
geb. Gund von Lrühl , hat um Ein¬
weisung in Besit und Gewähr der Ver-
laffenschaft ihre- Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird Gr . Amtsge¬
richt hier enlswechen, wenn nicht binnen
vier Woche « Einsprache« dagegen da¬
hier erhoben werden .

Schwetzckgen, 3. Oktober 1890.
GerichtsjTreiberei Großh.Amtsgrrichts .

Müller .

Ludwig Häusler , 30 Jahre alt ,Taglöhner von Freistett,2. Franz Karl Graf . 31 Jahre alt ,Theologe von Grayelsbaum ,3. Karl Friedrich Geyer , 29 Jahrealt , Landwirth von Neumühl,4. Karl Mertz , 30Jahre alt,Klemp¬ner von Auenheim,5 . Friedrich Klotter , 25 Jahre alt ,! Taglöhner von Freistett,werden beschuldigt , zu Nr . 1, 2, 3 und4 als Wehrmann der Landwehr erstenAufgebots ohne Erlaubniß ausgewan¬dert zmsein , zu Nr . 5 als Erfatzreservistohne Erlaubniß ausgewandrrt zu sein,llebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3des Strafgesetzbuchs.Dieselben werden auf Anordnung desGroßh . Amtsgerichts hierselbst auf :Samstag den 22 . November 1890,Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zu

der Strafprozeßordnunckvon dem Kgl .Brzirkskommando zu Offenburg .ausge¬stellten Erklärungen verurtheilt werden .Kehl, den 7. Oktober 1890 .
Kops ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.Druck uud Herlag b «r G. Brauu' fcheu Hofbuchdruckieei.
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